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DIE INNENPOLITISCHE ENTWICKLUNG

Was die innenpolitische Entwicklung betrifft, bestand in beiden

Stadtstaaten eine gewisse Ähnlichkeit. In beiden Zähringerstädten, in der

grösseren und jüngeren an der Aare und in der kleineren, aber älteren

an der Saane, waren im Laufe des 14.Jahrhunderts die Zünfte vom
Regiment ausgeschlossen worden. In beiden Städten bildete sich im
Laufe des 17. Jahrhunderts ein Patriziat. Nur eine beschränkte,

privilegierte Zahl von Bürgern hatte Anteil an der Regierung und

stellte in Bern den im Maximum 299 Mitglieder zählenden, sich selbst

ergänzenden Grossen Rat, die sogenannten «Burger» oder «Zweihundert»,

ein Gremium, das etwa zwei- bis dreimal pro Woche tagte. Nicht
Verdienst, sondern die Geburt befähigte zum Regiment. Die 27

Mitglieder des Kleinen Rates, der täglich zu Sitzungen zusammentrat,
übten einen wesentlichen Einfluss auf den Grossen Rat aus. Neben den

eigentlichen Burgern gab es in Bern eine Art «Bürger» zweiter Klasse,

die sogenannten «Ewigen Einwohner». Sie übten keinen Einfluss auf
das Regiment aus2.

Auch in Freiburg war die Zahl der regimentsfähigen und der im
Regiment sitzenden Bürger beschränkt. Neben dem Grossen Rat, der

einmal pro Woche tagte, gab es einen 24 Mitglieder zählenden Kleinen

Rat. Ausser diesen beiden Räten existierte jedoch in der Saanestadt eine

aus 28 Mitgliedern bestehende «Heimliche Kammer», die sich selbst

ergänzte, einen bestimmenden Einfluss auf die Wahlen in die Räte

ausübte, die Gesetze entwarf und die Ämter vergab. Den «Ewigen
Einwohnern» in Bern entsprachen in Freiburg die sogenannten
«Kleinburger». Auch sie waren vom Regiment ausgeschlossen3.
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